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Rasierbecken

Woher kommst du?
Im Jahr 2023 hat das Museum dieses schöne
Rasierbecken aus Keramik von unserem Mitglied
Therese Tanner aus Schleinikon geschenkt erhalten.

Wer hat dich produziert?
Ich stamme aus der berühmten ManufakturVilleroy &

Boch, Luxembourg.
Gegründet wurde dieses Unternehmen im Jahr
1748.

Wo findet man dich im Museum?
Ich bin im Parterre, im Regal des Stubenbuffets.

Wozu wirst du gebraucht?
Dank meinem runden Ausschnitt für den Hals

konnte ich bei der Nassrasur an den Hals gehalten
werden. So konnte die heisse Lauge aufgenommen
und das Barthaar aufgeweicht werden.

Für welche Berufsgruppe war das Becken
ein Arbeitsinstrument?
Zu Beginn des 12.Jahrhunderts entstanden öffentliche

Badstuben und später bildete sich das Handwerk

der Bader und Barbiere heraus. Es braucht
viel Vertrauen zum Barbier, ihn mit einem scharfen
Messer an den Hals zu lassen.

Wann und wo kann man dich heute noch im
Einsatz sehen?
Auch heute noch wird von den Coiffeuren eine
Nassrasur mit Pinsel und scharfem Messer
angeboten.

Wie steht es mit der Konkurrenz heutzutage?

Für das Rasieren ist der elektrische Rasierapparat
der grösste Konkurrent.Wegwerfklingen bei der
Nassrasur zu Hause sind sehr beliebt.
Eine professionelle Rasur beim Coiffeur ist nach

wie vor ein schönes Erlebnis.

Weitere Gegenstände zum Thema Rasieren
im Museum
Rasierpinsel: Der Rasierpinsel wird zum Herstellen

und Auftragen von Rasierschaum verwendet.
Die besten Rasierpinsel werden aus Dachshaar

gefertigt. Es werden jedoch auch Wildschweinborsten,

Pferdehaar oder synthetische Fasern verwendet.

Rasiermesser: Dieses Messer ist sehr scharf,
bestehend aus einer länglichen Stahlklinge und einem
Griff. Zur Sicherheit kann die Klinge in den Griff
eingeklappt werden.
Streichriemen: Der Streichriemen wird vor
jeder Verwendung des Messers benötigt. Man nennt
das «abledern» oder blank putzen..


	Rasierbecken

